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Wiedergefunden
von Käthe Wunclram.

Dagmar Blüßen verließ soeben in Gesellschaft ihres getreuen
Schäferhundes Arri ihr friedliches, von blühenden Sträuchern
umgebenes Landhäuschen, um den gewohnten, allabendlichen
Spaziergang anzutreten. Wie sie so stolz erhobenen Hauptes, ihr
dicht zur Seite das edle, rassige Tier, die jetzt wie ausgestorbenen
Villenstraßen der Gartenstadt Frohnau entlangschritt, erinnerte
sie an die Bildnisse englischer Meister - Damen zu Pferde oder
von Hunden umgeben darstellend - denen sie, gewissermaßen
fleischgeworden, entstiegen zu sein schien. Ihre aufrechte,
aristokratische Erscheinung kam in dem sie umhüllenden schwarzen

Smokingkostüm auf das Vorteilhafteste zur Geltung, ihr
gleichzeitig eine leicht maskuline Note verleihend, die durch die
in ihrer Rechten ruhenden Peitsche nur unterstützt wurde. Hübsch
war Dagmar Blüßen indessen nicht; eher interessant. Die ein
wenig zu starke Nase ließ auf viel Energie schließen, der volle,
gewölbte Mund mit den kräftigen, breiten Zähnen auf
Genußfreudigkeit mit gesundem Egoismus gepaart, die dunklen,
lebhaften Augen jedoch wirkten anziehend, verrieten Intelligenz,
Humor und Wärme. Nur wenn ihre Besitzerin sich, wie jetzt,
auf der Straße befand, nahmen diese einen hochmütigen,
abweisenden Ausdruck an, und unter Dagmars Nachbarschaft gab
es keine Menschenseele, die sich je erinnern konnte, dieses
verschlossene Wesen einmal lächeln gesehen zu haben. Die tollsten
Gerüchte kursierten denn auch über sie. -

Die einen glaubten zu wissen, daß sie die schuldig geschiedene
Frau eines vermögenden Industriellen sei, der dir großmütig
das kleine Landhäuschen überlassen habe, die andern behaupteten,

daß sie einen schon angejahrten, nun endlich verstorbenen
Liebhaber beerbt hätte. Ihr besonders feindlich Gesonnene meinten

sogar, mit der „Person" ginge es irgendwie nicht mit rechten

Dingen zu, denn, hätte sie ein reines Gewissen, wäre sie bei
ihrem noch jugendlichen Alter nicht so verdrossen und
menschenscheu. —

Von alledem hörte und wußte Dagmar nichts; wollte sie auch
nichts hören und wissen. Nur allein sein wollte sie mit ihrem
Hunde und ihrem großen Leide. Sie war ja ein totunglück-
liches Menschenkind, das es nur meisterhaft verstand, die große
Enttäuschung seiner Liebe hinter der Maske eisiger Abwehr und
Empfindungslosigkeit zu verbergen.

(Sellin 13 folgt)
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